
"In der Schulpolitik endlich umsteuern"
Schulleiter klagen über überlastete Gymnasien

"Die heute in der Presse nachzulesenden Klagen der Schulleiter über überlastete Gymnasien zeigen
einmal mehr, dass es Zeit ist, in der Schulpolitik umzusteuern", so Claudia Dalbert, Landesvorsitzende
von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. Die Idee, mit zwei Formen von Einheitsschulen (der Sekundarschule
und dem Gymnasium) SchülerInnen erfolgreich unterrichten zu können, sei absurd. Viele Studien zeigten
zudem, dass gute SekundarschülerInnen leistungsstärker seien als schlechte GymnasiastInnen.

Dalbert: "Wir brauchen endlich eine Lernkultur, die die SchülerInnen mit ihren unterschiedlichen
Ausgangslagen, Lerngeschwindigkeiten und Interessen ernst nimmt und jeder und jedem ein passendes,
förderndes und forderndes Lernangebot macht. Diese Anforderung ist an alle Schulen zu stellen, seien es
nun Sekundarschulen oder Gymnasien. Die von der Kultusministerkonferenz getroffenen
Kompetenzstandards müssen die Messlatte sein, an der sich alle Schulen orientieren.

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN treten für das freie Elternwahlrecht ein. "Auch sollte mit den Schulen eine
Vereinbarung über einen Zeitraum getroffen werden, in dem die einmal aufgenommenen Kinder nicht auf
andere Schulen `abgeschoben´ werden dürfen", so die Bildungspolitikerin abschließend.
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